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Bereits auf dem aktuellen Halbjahresplan
ist das KJM-Logo in der Version der Kreativtage

Pfingsten 2006 dargestellt. Bei diesem Kurs
entstand im Rahmen der Projektgruppe Bodypainting diese Idee. Und da dies bei

weitem nicht die einzige geniale Idee dieser Gruppe war, gibt
es ab dem Sommerfest eine

neue Dauerausstellung im
Obergeschoss des Jugendhauses

zu sehen. Mehr dazu auf
der Seite 3.
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...trafen sich 14 Jugendliche der KJM, um die Tage vom 16.-
26.Juli 2006 miteinander zu verwandern.
Unser „Basiscamp“ war ein Pfadfinderhaus in Bad Ragaz – im
Norden der Schweiz. Einfache Matrazenlager waren unsere
Betten – ein Ofen ermöglichte uns -genauer Sushi - tägliches
Brot backen. 
Hellster Sonnenschein und recht tropische Temperaturen
waren unsere Wanderbegleiter. Und so machte sich beinahe
jeden Tag ein seltsam gekleidetes Trüppchen mit Hut und
Wanderschuh auf in die Berge. Der Anblick der Berge und
insbesondere die Aussicht von den Bergen entschädigte für
manch Strapazen die unseren Aufstieg begleiteten. Höhepunkt
unserer Touren war dann auch eine 5-Seen-Wanderung am
letzten Tag die uns zu genannter Anzahl von Seen in einer
Höhe von 2200m bis über 2500m Höhe führte. In der bereits
vegetationslosen Bergwelt konnten wir so die traumhaften
Seen entdecken, deren Blau so blau wie eisig das Wasser war.
Drei Unerschrockene hüpften rein – und das Wasser war wohl
wirklich sehr... - blau.
Wenn wir nicht durch die Berge stapften, verirrten wir uns im
Maislabyrinth, machten einen auf touristisch in Luzern oder der
Rhein vor unserer Haustür wurde zum Baden oder Staudamm
bauen genutzt. Und bevor es dann im Haus ruhig ward, wurde
noch ordentlich gezockt, durch die Stadt geskatet oder am
Lagerfeuer gesnakt. Im Rahmen einer Schweizolympiade für
ganz hart Gesottene wurde bewiesen, das Bergluft poetisch
macht. (Sandra Klemke)

Und deswegen:
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(Alex S., Clara M., Hannes A., Thomas K.)
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Zu den Kreativtagen Pfingsten entstanden über 40 Bodypainting-
Kunstwerke, "Derber Bär"- ein Kurzfilm sowie "Teeheran" - die neue Teestube

�����������	
����������

Im Keller (Clubraum) des BTHs ist die neue Teestube "Teeheran". Im Fenster hängt einladend ein Holzschild

Das neue alte KJM-Logo vom Cover ist eines der Bodypaintingwerke, die bei den Kreatagen zu
Pfingsten entstanden. An diesem Wochenende wurde in verschiedenen Projektgruppen etwas im
und fürs Haus gestaltet. So ist im Clubraum aus der ehemaligen Kuschelecke von 17 Leuten ein
Teehaus namens „Tee-heran“ errichtet und eingerichtet worden, die Wände wurden neu gestaltet, ein
achteckiger Mosaiktisch im orientalischen Stil gefertigt. Das Ganze wurde inzwischen abgerundet mit einem neuen
kuscheligen Teppich und neuen Sitzkissen. Eine andere Projektgruppe hieß „Filmwerkstatt“. Von einer 7köpfigen
Filmcrew wurde ein Kurzfilm gedreht: „Derber Bär“. Ebenfalls über Pfingsten treffen sich ja immer die Biker und die
machen ja jeden Spaß mit. So sieht man eine pöbelnde Bikerbande in einer Nebenrolle in diesem Film. Dieser lief
im Juni sechs mal im ROK-TV, dem Rostocker Stadtfernsehn und wird beim Sommerfest am Samstag, den
26.08.2006 als Vorfilm zum Mitternachtskino gezeigt. Für die Exponate der neuen Ausstellung im Obergeschoss
des Jugendhauses sind unglaublich viele Bodypaintingfotos gemacht worden. Für die Fotos haben sich elf
Jugendliche freiwillig bemalen lassen und 6 andere haben zur Kamera gegriffen und die Modells fotografiert.
Zahlreiche geniale Ideen wurden in kreativer Art und Weise und zum Teil in regelrechten Farbschlachten
umgesetzt. So gab es beispielsweise drei Jungs, die komplett bemalt in die Mülltonne gestiegen sind. Andere sind
als Farbkleckse auf Mauern geklettert oder haben sich in künstlerischer Feinarbeit zu Tieren umpinseln lassen. Auf
dem Bild hier sieht man Philipp Kaiser schön wie nie – als eine Art Voodoozebra. Wer mit eigenen Interpretationen
der legendären Frage, was sich wohl die Künstler dabei gedacht haben könnten, nachgehen möchte, sollte sich
die Ausstellung unbedingt ansehen. Diese vielen, unterschiedlichen Bilder sollen ab sofort die oberen Flure des
BTH verzieren. Vor dem Sommerfest am Freitag, den 25.08.2006 ab 20 Uhr können die Bilder erstmalig besichtigt
werden. Ab dann gehören die Bilder zur Dauerausstellung im
Obergeschoss des BTH und sind jederzeit für jeden zu
besichtigen. Auch ist es möglich sich die Ausstellung für
die Gemeinde auszuleihen, dazu brauchst du dich
einfach nur mit uns in Verbindung setzen.
Wir würden uns freuen, wenn daraus eine
Art KJM-Wanderausstellung wird.
(Jessica Kock)  

Wir möchten uns bei allen jugendlichen
Künstlern, die bei der Gestaltung des Jugend-

hauses mit soviel Einsatzbereitschaft mitgemacht
haben bedanken. Ihr macht das Haus erst richtig lebendig. Außerdem gilt

unser  Dank natürlich den Co-Referenten Sushi und Beni (Teestube),
Lutz (Filmwerkstatt), Jessica (Digitale Fotografie) und

David (Bodypainting). (Stefan Hage und Sandra Klemke)
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Ein Bericht vom Dekanatswochenende Güstrow 26.-28.05.2006

Selbstverteidigung ist die Verteidigung seiner selbst oder anderer. Das
haben wir an diesem Wochenende auf verschiedenste Art ausprobiert. Wir,
das waren 25 Jugendliche von 12-19 Jahren mit der Unterstützung von
Alexandra (Dekanatsjugendsprecherin), Dietmar (Jugendpfarrer) und dem
Trainerteam Thorsten und Steffen.
Nach einer Kennenlern-Runde am Freitagabend haben wir uns mit
spontanen Sketchen zur Konfliktvermeidung auf das Thema eingestimmt.
Passend zum Wochenende wurde zu Beginn festgelegt, dass „dicke
Wörter“ (Sch****, Ars**) durch „dünne Wörter“ (Scheibenkleister,
Schnullerbacke) ersetzt werden.
Samstag war es dann so weit. Nach einer kurzen thematischen Einheit zur
Gewalt wurde es dann praktisch und nicht immer ungefährlich. Schnell
gewöhnten wir uns an Sätze wie: „Nimm mich in den Schwitzkasten!“,
„Würge mich mit beiden Händen!“ oder „Erstich mich von oben!“. Jeweils
zwei Stunden am Vormittag und Nachmittag versetzten wir uns in die Rolle
des Täters und des Opfers und nahmen jegliche Schmerzen in Kauf (um
wie Helden dazustehen). Um sich wirkungsvoll zu wehren, so lernten wir,
spielen Geschlecht, Größe und Gewicht keine Rolle. Das Ziel des
Wochenendes war es nicht, Meister aus uns zu machen, sondern
grundlegende Techniken zu erlernen, die jeder zu Hause üben kann. Zum
Schluss gab es noch ein paar Tipps, Tricks und Hinweise zum richtigen
Training und zum Rechtlichen.
Den Tag ließen wir mit einem gemütlichen Grill- und Filmabend
ausklingen. Überraschung des Abends war der Vorfilm: 8 Minuten Tae-Bo-
Training mit Billy Blanks (zum Mitmachen auf Video).
Nach einer positiven Reflexionsrunde und dem Wunsch nach einem
Aufbaukurs ging das Wochenende fließend in die
Dekanatsfamilienwallfahrt über.

(Johanna Wegner)
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Das ist Paul! Er ist seit dem 1. August der neue Zivi im BTH. Klingt
komisch, is aber so! Paul kommt aus Neustrelitz und hat grad sein Abi
gemacht. Jetzt kann er sich nichts besseres vorstellen als hier neun
Monate zu "arbeiten". Paul ist nett, aber manchmal auch ein bisschen
hysterisch. Meistens, wenn er zu viel abwaschen muss. Merk dir das für
den Fall, dass  du irgendwann mal mit ihm in der Waschküche stehst.
Eigentlich ist Paul ganz umgänglich und sehr, sehr fleißig. (Das
behauptet er jedenfalls von sich...Anm. d. Red.) Er ist vielseitig begabt.
So kann er nicht nur in seinem Reich wüten, in dem er die Spülmaschine
bedient, sondern auch handwerkliche Aufgaben grandios und
einwandfrei erledigen. Paul ist leidenschaftlicher Musiker und spielt für
sein Leben gern Schlagzeug. Achtung, wenn grad kein Schlagzeug in
der Nähe ist, kann es schon mal vorkommen, dass er alles um sich
herum einfach als solches benutzt. Paul findet, dass das Haus schön ist,
deshalb war er auch schon einige Male vorher da. Und die Menschen,
die hier arbeiten sind sehr nett und haben ihn herzlich willkommen
geheißen (und sich gefreut, dass jetzt wieder ein Zivi für die kleinen und
größeren Probleme und Weh-wehchen zur Stelle ist).  Was kann da
noch schief gehen?!

Stellt sich nur noch die Frage: WER IST EIGENTLICH PAUL? Wenn ihr
Paul also in Farbe sehen und ihm bei der Arbeit helfen wollt, dann
kommt einfach vorbei, er ist garantiert anzutreffen!   (Jessica Kock)
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Paul, der neue Zivi im BTH

Nach zwölf langen Monaten harter Arbeit, die eigentlich viel zu kurz
waren, verlässt eine Koryphäe der katholischen Jugendarbeit die Bühne.
Jessica, alias Kennedy, alias Kenny, hat ihr Können tausende-, wenn
nicht sogar hundertemale unter Beweis gestellt, und doch noch was
dazugelernt. Es waren nämlich starke Defizite im Bereich der
Gruppenkoordination und der gewaltlosen Pädagogik vorhanden, aber
ich (Zivi-Paul) kann natürlich nur aus außerkurslichen Erfahrungen
berichten, sicherlich war sie im Umgang mit den lieben Kleinen ganz
zahm. (SKLAVENTREIBER!) (Kenny: "Nur weil du irgendwelche
Arbeiten machen durftest zu denen du keine Lust hattest und ich dich
gerufen hab, wenn ich ein kleines Problemchen hatte? Dazu sind Zivis
doch da, oder?! ...wie oben schon genannt: Zivi=hysterisch") So
schlimm wars dann doch nicht. Sie hat im vergangenen Jahr wirklich
großartige Arbeit für das BTH und für euch alle im großen, wunderbar
grünen, unglaublich spannenden KJM-Land zu Stande gebracht! Dafür
hätte sie in meinen Augen ein Denkmal verdient, genug gekratzt. Tschüß
Kenny und lass dich bald mal wieder im BTH blicken!  (Paul Zehe)
Ich möchte nicht von der Bildfläche verschwinden ohne mich persönlich
zu verabschieden und DANKE zu sagen. Zu allererst danke, allen
Mitarbeitern/innen des Hauses für das großartige Jahr, danke allen, die
ich hier kennenlernen durfte, danke allen, die das Jahr für mich zu dem
gemacht haben, was es war. Also dann, macht`s gut, bis denn
irgendwann!  (Jessica/Kennedy/Kenny)
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Jugendhaus-FSJlerin vom Dienst suspendiert
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Schnuppertage für SchülerInnen der 7./8.Klasse > 15.-17.09.2006
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In der Küche stehen und schwitzen, durch die Toiletten wischen, Müll sortieren und sich mit der halben Menschheit
rumplagen. Warum tun sich das Jahr für Jahr immer und immer wieder Jugendliche an und kommen dann im
folgenden Jahr wieder um genau das Gleiche zu tun? Vielleicht, weil es auch noch andere Aufgaben bei unseren
Großveranstaltungen gibt die  mehr Spaß machen, die anderen Helfer klasse drauf sind, man genug Zeit hat sie
kennen zu lernen und... - ... es einmal im Jahr ein Dankeschönwochenende der KJM gibt! Vom 06.-08.Oktober laden
wir alle Jugendlichen ein, die in diesem Jahr die Nachtjugendwallfahrt, die Minitage oder das Sommerfest durch ihre
Unterstützung mit ermöglicht haben. Wir werden mit euch einen traumhaften Mecklenburgs erobern - nicht zu Fuß,
nicht auf dem Wasserweg und auch nicht durch die Luft. Und wenn wir mit dem Erobern fertig sind – gibt’s abends
ne Dankeschön-Party, na klar! Bist du dabei? Schau in deinen Briefkasten! Ab Ende August verschicken wir die
Einladungen für dieses Wochenende. (Sandra Klemke, Dietmar Wellenbrock und Stefan Hage)

In die Startlöcher – fertig und los...
auf ins Jugendhaus nach Teterow,
denn dies ist deine Chance ein
Wochenende das BTH für dich zu
erobern. Für wen wurde es sonst
gebaut?
Dieses Wochenende ist für dich, du
kannst einiges erleben, viele Leute
kennenlernen, dich kreativ
ausprobieren, zusammen mit
anderen aktiv werden, gucken, was
das BTH dir bieten kann und was du
mit einbringen kannst.

Wir wollen gemeinsam verschiedene
aktive und lustige Spiele spielen,
munter mit euch einige Lieder singen,
zusammen basteln und der
Kreativität dabei freien Lauf lassen,
ein wenig Zirkusluft schnuppern, uns
im Jonglieren üben und an die Kunst
der Akrobatik wagen... Es ist Zeit
einfach mal alles ab zu schnuppern.

Also, greif zum Telefonhörer um dich
unter 03996/ 153715 an zu melden
oder per Email an
kursanmeldung@bth-kjm.de. Wenn
dieser Kurs nicht mehr ganz deinem
Alter entspricht, dann erzähl doch
einfach deinen jüngeren
Geschwistern davon.
Sag es weiter!

(Jessica, Sandra Klemke,
Jugendpfarrer Dietmar, David

(neuer FSJler)
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Das Thema des Kurses für Jugendliche ab 18 hört sich
zugegebener Maßen ein wenig an wie eine Ausschreibung zu
Schnuppertagen für SchülerInnen der 7./8.Klasse. Sicherlich
ahnst du schon, dass manchmal der erste Schein trügt. In
diesem Falle tut er das aber nur bedingt. Aus zahlreichen
Feedbacks von P18-Kursen entnahmen wir, dass sich viele von
den Großen lieber zu Schnuppertagen anmelden würden als zu
hochphilosophisch-theologischen Streitkulturwochenenden.

Wir bieten dir hier und jetzt ein Wochenende an, bei dem du
viele Sachen aus vergangenen Zeiten/Kursen wiedererleben
kannst.

Es erwarten dich spannende und fesselnde Spiele,
unkomplizierte Singerunden, akrobatisch-sportliche
Experimente, Bastelangebote wie früher und festliche
Mahlzeiten in geselliger Atmosphäre. Das meiste sind freiwillige
Wahlangebote und du kannst dir den Samstag relativ
ungebunden organisieren. Wir werden versuchen möglichst
vielen Geschmäckern was Gutes zu tun. Damit ist dann auch
unser vorrangiges Ziel angeschnitten. Wir hoffen wiedermal mit
30 oder mehr Über-18-Jährigen ein schönes
Gemeinschaftswochenende zu erleben und allen, die sich
schweren Herzens für das sonstige KJM-Angebot schon zu alt
fühlen, ein Revival zu bieten.

Natürlich möchten wir auch sprirituelle Akzente setzen, einen
gemeinsam gestalteten Gottesdienst feiern und vieles mehr
wiederbeleben, was zu einem richtigen Jugendhaus-
wochenende dazugehört.

Noch spannender wird das aber alles, wenn ich dir jetzt noch
sag, dass dieses Wochenende gar nicht im Teterower
Jugendhaus stattfindet, sondern 20 Km weg in Rambow in
einem alten (aber top ausgebauten) Bauernhaus. Dieses hat
sehr viele gemütliche Räume mit Holzbalken, Kamin, niedrigen
Türen und ein idyllisches Außengelände in der Mecklenburger
Schweiz. Nebenstehend sind vier Bilder, weitere findest du auf
unserer Homepage. Zuganreisende brauchen auch bloß bis
Teterow fahren und wir spielen Taxi bis Rambow. Gleich neben
dem Haus ist eine wunderschöne uralte Feldsteinkirche, die uns
zur Nutzung einlädt.

Das Wichtigste für solch ein Wochenende sind aber die Gäste.
Ohne dich läuft nichts. Deshalb wäre es gut, wenn du kommst.
In diesem Haus haben 30 Leute komfortabel Platz,
Aufbettungen sind auch noch möglich. Allerdings müssen wir 14
Tage vor Kursbeginn verbindliche Zahlen weitergeben. Deshalb
ist der Anmeldeschluss am 3.November. Wir möchten an dich
appellieren, den Mut zu haben dich früh festzulegen. Je früher
klar ist, wie viele kommen, desto besser können wir Angebote
für dieses Wochenende vorbereiten und deine ganz
persönlichen Wünsche können Beachtung finden. Über jede
Rückmeldung freuen sich: (Stefan Hage und Sandra Klemke)
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Das Ü-Ei-Wochenende für Große - für Eier Über 18 (P18)  >  17.-19.11.2006 in Rambow
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Begegnungstage mit Behinderten aus Dreilützow  >  22.-24.09.2006
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27.12. - 30.12.2006

Kurz bevor das
Kalenderjahr sich seinem
unausweichlichen Ende
ergibt, steigt ein letzter
Kurs für dieses Jahr wie
ein schwacher Vogel
gegen peitschenden
Wind. Kaum einer traut
diesem Kurs noch etwas
zu. Zu stark ist die
konkurrenz der
Ereignisse drumherum:
Weihnachten - das Fest
der Liebe und Silvester -
das Fest der ... zum ...
äh, was genau feiern wie
eigentlich Silvester?

Wer diesen Kurs nichts
zutraut, sollte den Mut
haben sich eines
Besseren belehren zu
lassen. Da dies keine
normale Wochenend-
veranstaltung ist, haben
wir einen Tag länger, um
all das zu probieren, was
mit weniger Zeit nicht
funktioniert. Was das ist?
So verschieden wie
dieses Jahr für uns alle
war, so verschieden
wollen wir das Programm
stricken. 

Wenn du Lust hast dich
auf eine bunte Mischung
Abwechslung zwischen
Aktion, Ruhe, Ausflug,
Feier, Gedanken und
Gebet einzulassen,
kannst du nicht falsch
liegen. Das Mindestalter
ist 14.

(Stefan und Dietmar)

Vom 22. – 24. September 2006 treffen sich Jugendliche mit und ohne Behinderung zu
einem Begegnungswochenende im Jugendhaus. Jedes Jahr findet so eine Begegnung
statt. Als Werbung für diesen kommenden Kurs, ist es vielleicht einmal interessant ein
Bericht von einer Teilnehmerin aus dem letzten Jahr zu lesen:
„Am 9.September 2005 bin ich mit meiner Firmgruppe und den Helfern nach Teterow
gefahren. Dort haben wir dann mit Menschen mit         geistigen und körperlichen
Handicap etwas unternommen, waren also das                  ganze Wochenende
zusammen. Am Freitagabend angekommen,                                  lernten wir uns alle in
der Vorstellungsrunde näher kennen und jeder durfte             dann sein Lieblingstier
nachspielen und die anderen errieten es. Alles rankte sich                      um das Thema
„Schöpfung“. Morgens, am Samstag, begannen wir mit         einem Morgengebet.
Danach sind wir alle zusammen frühstücken gegangen,           was ich schön familiär
fand. Zusammen fuhren wir dann zum Natur- und Umwelt-           park Güstrow, wo die
anderen und ich eine wunderschöne Erfahrung machen
durften. Es war sehr einfach zu den Menschen, die anders
als wir waren, Kontakt aufzunehmen, sich zu unter-
halten, die materiellen Dinge anfassen zu können
und zum Beispiel mit ihnen zu raten, was das, was man
gerade anfasst, überhaupt ist, was man
zusammen riecht. Alleine mit ihnen
zusammen etwas beobachten zu
können, war ein beeindruckendes Erlebnis;
ihre Herzlichkeit, das sofort miteinander
Reden. Inzwischen kannten wir uns ja schon
ein bisschen. Nach dem leckeren Mittagessen
haben wir ein sehr schönes Quizspiel gemacht, bei dem
wir alle in gemischten Gruppen waren. Wir konnten uns
austauschen und den Behinderten helfen zu verstehen.
Und auch, wenn man sie in der Sprache nicht ver-
standen hat, dann hat man immer noch an
den Gesichtszügen, am Verhalten sehr gut
erkennen können, was sie meinen und
fühlen. Diesen enormen Gesichtsaus-
druck fand ich sehr interessant und
war begeistert von ihrer fröhlichen Ausstrahlung.
Besonders mutig waren einige an der Fußtaststrecke.
Am Abend haben wir zusammen gegrillt und es gab eine
total witzige Modenschau, für die sich vorher alle mitein-
ander hübsch zurecht gemacht hatten. Auch ein Konzert
gab es und das anschließende Tanzen machte besonders
viel Spaß. Am Sonntag feierten wir zusammen Gottesdienst,
mit einem „Spontan“-Orchester. Es war ein sehr fröhlicher             und herzlicher
Gottesdienst. Diese intensive Zusammenarbeit, das                     Zusammensein mit
den Menschen mit Handicap, die jetzt alle Namen für        uns haben, war so
beeindruckend, dass ich richtig froh darüber bin, das                 kennen gelernt zu
haben. Und was so wunderbar war: ich bin aufgestanden          und wurde mit einem
"Guten Morgen" total herzlich umarmt. Diese Herzlichkeit             und diese Offenheit
war bei diesen Menschen so ehrlich und warmherzig. Ich danke         allen die dazu bei-
getragen haben, dass wir so ein tolles Erlebnis haben durften.“
Ein Erlebnis ist das allemal! Da wir alle Lebenskünstler sind – ob mit oder ohne
Handicap – wollen wir diesem Thema nachgehen und         unsere künstlerischen
Seiten herausstellen. Wir freuen uns auf Dich!  (Dietmar Wellenbrock)
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Bistumsjugendtag 4./5. November 2006 in Lübeck

„Mittendrin statt nur dabei“ das sind wir Christen, mitten in der
Welt, im Leben, in der Gesellschaft, in der Kirche. Wer mittendrin
ist, kann auch gestalten und prägen. Das wollen wir auf dem
Bistumsjugendtag deutlich machen. Alle Jugendlichen aus
unseres Erzbistums laden wir, das Jugendreferat des Erzbistums
Hamburg, die KJM und der BDKJ, dazu herzlich nach Lübeck ein.
Hier wirkten auch vier Geistliche, drei Kapläne und ein
evangelischer Pastor, die auch mittendrin waren, in ihrer Zeit und
Gesellschaft. Sie bezogen in ihren Predigten Position gegen den
Nationalsozialismus und mussten ihre Zivilcourage mit dem
Leben bezahlen. Zivilcourage soll so auch ein Schwerpunkt sein,
bei der Frage was es heißt, mittendrin statt nur dabei zu sein.
Was erwartet Dich?
Um 11.00 Uhr geht es am Samstag, den 4. November, los. Nach
dem Mittag wollen wir in verschiedenen Workshops kreativ und
ideenreich das Mittendrinsein erleben und gestalten. Es wird ein
Programmcafe während dieser Zeit geben. Um 18.00 Uhr feiern
wir mit unserem Erzbischof Dr. Werner Thissen Hl. Messe. Einige
Ergebnisse der Workshops sollen in diesen Gottesdienst
eingebracht werden. Die Bistums-Jugend-Big-Band wird den
Gottesdienst musikalisch mitgestalten. Der Abend soll mit einer Party und anderen Angeboten ausklingen.
Übernachten werden wir mit Isomatte und Schlafsack in einer Schule. Am Sonntag werden wir den
Bistumsjugendtag gemeinsamen abschließen. An-/Abreise musst Du selbst organisieren. Die Teilnehmerkosten
betragen 10€. Im September werden Plakate und Anmeldeflyer in die Gemeinden gesandt. Für Informationen und
Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. Per Email: jugendpfarrer@kjh.de oder Telefon: 040 / 22721624. Ich hoffe, Du
hast Lust bekommen auf ein interessantes und frohes Wochenende, mit vielen Begegnungen, Erfahrungen und
Spaß. Wir sehen uns in Lübeck.       Euer Diözesanjugendpfarrer Johannes Zehe
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Ausbildung zum Jugendgruppenleiter vom 20.-26.10.2006 (+ Erste-Hilfe-Kurs bis zum 27.10.)

Du bist auf einer Ferienfreizeit oder Helfer einer religiösen Freizeit und stellst dir im Laufe der Woche so einige
Fragen: Ist es normal, dass Teller beim Essen durch die Gegend fliegen? Warum rennen einige Kinder schreiend
weg, wenn sie mich sehen und warum ignoriert mich der Rest? Bin ich bei thematischen und Spielerunden früher
auch immer eingeschlafen? Warum gucken mich alle fragend an, nachdem ich ein Spiel in aller Deutlichkeit erklärt
habe? Wieso verlangt der Gemeindepfarrer, dass ich am Tisch mit den Leuten ein Gebet spreche? Warum erlauben
Eltern keine Ferienfreizeit am FKK-Strand? Warum sind die Kinder irritiert, wenn ich etwas erlaube und mein
„Kollege“ das gleichzeitig verbietet? Hinterher machen sie doch eh, was ihnen am besten in den Kram passt? Oder
du bist selber Teilnehmer einer Ferienfreizeit gewesen und fragtest dich, warum deine Gruppenleiter so überhaupt
nix gebacken bekommen, vom Schreien schon ganz heiser sind und mehrere Heulkrämpfe kriegen? Bei der Leitung
musstest du sie einfach mobben!
Vor einer Gruppe zu stehen und diese zu leiten kann richtig viel Spaß machen. Es kann aber auch fürchterlich
anstrengend sein, insbesondere dann, wenn man nicht genau weiß, wie man etwas anpacken kann. In den
Oktoberferien möchten wir dir jede Menge „Handwerkszeug“ zu den Themen Gruppendynamik, Gruppenleitung,
Rechte&Pflichten, Kommunikation, Spielpädagogik, Spiritualität, Öffentlichkeitsarbeit und Organisation mit an die
Hand geben. Zum einen möchten wir diese Themen gemeinsam mit euch erarbeiten. Zum anderen bist du aber
durch die Arbeit mit mehreren Jugendlichen an einem Projekt selber mittendrin im Geschehen und hast dabei die
Möglichkeit vieles auszuprobieren. Der Gruppenleiterkurs endet mit dem Erwerb der Jugendleitercard und einer
dollen Party! Für die Grundausbildung zum Jugendgruppenleiter solltest du bereits 16 Jahre alt sein und einen
großen Erste-Hilfe-Schein haben. Diesen kannst du im Anschluss an den Gruppenleiterkurs (26.+27.10.06) auch bei
uns im Haus erwerben.   (Sandra Klemke, Stefan Hage und Co-ReferentIn)
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Vorschau für den Sommer 2007

Der Sommer 2006 ist noch lange nicht vorbei,da gibt es bereits an dieser Stelle die ersten Infos für die
Sommerfreizeiten 2007. Klingt komisch? Hat aber seinen Grund!
Zweimal haben im kommenden Jahr Jugendliche der KJM - das seid ihr ;) – die Möglichkeit, unter vollen Segeln auf
einem Traditionssegler die Ostsee und ihre Inselwelt zu erobern. Segeln ist eine der schönsten Arten von einem
zum nächsten Ort zu kommen – jedoch auch eine der teuersten. Wenn ihr Lust auf einen dieser Törns bekommt, so
lässt sich in zwölf Monaten noch eine Menge Geld zusammen sparen. Und auch eure Verwandten und Lieben
haben etliche Gelegenheiten, in euren ganz privaten Sponsorenkreis aufgenommen zu werden.

Reisen und Transportmittel
Segeln ist fernab jeder Kreuzfahrt und Neckermann-Reisebuchung! Bei einem Segeltörn bist du Crewmitglied und
damit mitverantwortlich für alle Belange des Vorankommens und Lebens an Bord. Du brauchst keinerlei
Vorkenntnisse – kannst aber alles lernen. Aus eigener Erfahrung kann ich sagen:Je mehr man selber mitmischt und
lernt, desto mehr Spaß macht die Sache! Meistens sind wir nur am Tage unterwegs und laufen am Nachmittag oder
Abend zum übernachten Häfen an. Am Tage bleibt neben allen Segelaktivitäten noch viel Zeit zum Klönen, Karten
spielen, Wellen gucken, Sonne auf den Bauch brutzeln lassen und, und, und...
Unser Reisegefährt ist die Qualle – ein wunderschöner Zweimaster von über 70 Jahren. Wer mal gucken möchte,
kann dies unter www.ss-qualle.de gleich mal tun. Bernie, der Eigner der Qualle – war bereits zweimal mit
Jugendlichen der KJM unterwegs und weiß darum auch, worauf er sich da einlässt. Trotzdem – oder deswegen – ist
auch noch ein Bootsmann oder eine Bootsfrau dabei.

Die Törns im Detaill:

1.Törn – Der Kooperative – 24.06.07 abends bis 29.06.07
Route: Am Abend geht es in Kiel an Bord. Dort erleben wir den
Abschluss der Kieler Woche und machen es uns gemütlich bevor es
dann am nächsten Morgen losgeht. Durch die dänische Inselwelt
gelangen wir dann am Freitag nach Wismar um dort fest zu stellen,
dass die Woche zu kurz war. Besonderheiten: Wir segeln nicht allein!
Dieser Törn findet in Kooperation mit dem Caritasheim für geistig
behinderte Menschen Güstrow statt. Den Güstrowern und der KJM
steht dabei jeweils die Hälfte der Plätze zur Verfügung. So werden wir
also mit fitten und seetüchtigen Bewohnern des Caritasheims sowie
einem Betreuer unser heimisches Weltmeer erobern. Wer schon
einmal bei den Begegnungstagen mit ihnen im Jugendhaus war der
weiß: Mehr Spaß und Action geht kaum!
Kapazität: 4 Plätze für Jugendliche der KJM
Kosten: 150 – 200 Euro

2.Törn – Der erste Grosse – 29.07.07. - 08.08.07
Route: Eigentlich könnte der Törn nach einem Tag gegessen sein. Als
Zubringer zur HanseSail nach Rostock braucht man von Wismar aus
nicht lange und kann bereits nach wenigen Stunden ankommen. Kann
 – kann nicht, wenn man einen kleinen unbedeutenden Umweg über
Schweden macht. Vorbei an Bornholm geht es Richtung Karlskrona zu
unserem nördlichen Nachbarland. Und nachdem wir dann in den
ersten Tagen das Ding mit dem Segeln kapiert haben, sind wir als
eines der vielen (?) Schiffe bei der Hiortenregatta dabei und endlich
segeln wir auch durch die Nacht!
Kapazität: Alle 10 Kojen der Qualle können wir belegen. Da sich
einige Jugendliche doch schon recht vorwitzig angemeldet haben,
sind momentan noch vier Plätze frei.
Kosten: 450 Euro (die Kosten sinken vielleicht noch)

Anmeldeschluss: 30.September 2006   //  > Anmeldung und Infos zu beiden Törns:   sandra.klemke@bth-kjm.de
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Basteln, Adventsstimmung und Gemeinschaft im Jugendhaus  > 01.-03.12.2006

Auch wenn viele eher wenig Zeit damit verbringen, zu Hause zu basteln, erinnert sich im Advent so mancher daran,
wieviel Spaß es macht, ein ganzes Wochenende damit zu verbringen, selbstgebastelte Geschenke für Weihnachten
vorzubreiten. Kreative Techniken und inspirierende Materialien gibt es ohne Ende. Wir bieten dir 6-10 verschiedene
Workshops, die zum Teil sogar kombinierbar sind, um deinen Geschenken eine persönliche und einzigartige Note zu
verleihen. An den beiden Abenden wollen wir dann an uns selber denken und den Advent in allen Hinsichten
gebührend ein zu läuten: Kerzenschein, Lebkuchen, Bratäpfel, Adventslieder, Zimtduft und ein Gedanke an die
Geburt Christi, die wir ja jedes Jahr zu Weihnachten feiern. Der Kurs ist für 48 Jugendliche zwischen 13 und 30. Da
dieser Kurs erfahrungsgemäß voll ist, empfehlen wir eine rechtzeitige Anmeldung. (Stefan, Sandra, Dietmar)
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Ökumenischer Adventskurs in Güstrow im Haus der Kirche  > 15.-17.12.2006

 (in Zusammenarbeit mit der evangelischen Akademie)

Ihr habt es bestimmt auch schon gemerkt: So um die Weihnachtszeit herum verändert sich der Bauch des
Menschen. In den meisten Fällen wird er ein wenig größer und runder? In den wenigen Ausnahmefällen wird er viel
größer und runder. Warum ist das eigentlich so? Weil der Weihnachtsmann auch einen dicken Bauch hat und wir
uns dem anpassen  (obwohl wir Christen ja gar nicht an den Weihnachtsmann glauben) oder weil es so kalt zu der
Zeit ist und wir Dämmmaterial brauchen oder weil das schon immer so war? Es ist mysteriös! In dem
Zusammenhang müssen wir wohl mal schauen, was wir zur Weihnachtszeit so alles treiben, was seit Urzeiten an
Traditionen an uns weiter gegeben wurde und ob das dann in Verbindung mit den dicken Bäuchen steht. Und nun
wird es spannend: Haben die Menschen in anderen Ländern oder gar auf anderen Kontinenten auch dickere
Weihnachtsbäuche oder vielleicht nur ganz kleine Weihnachtsbäuche, weil sie ganz andere Weihnachtsbräuche
feiern und zelebrieren als wir? Es ist Zeit diesen Geheimnissen auf die Schliche zu kommen und endlich die Welt
und Weihnachten und ihre Bäuche verstehen zu lernen.
Nicht alleine wollen wir diese Erkenntnisse sammeln, sondern gemeinsam uns mit evangelischen Jugendlichen auf
die Suche machen – auf die Suche nach dem was Weihnachten bei uns zu Weihnachten macht oder in Sibirien oder
Südafrika oder Bolivien oder Schweden oder...
Auf dieser Entdeckungstour gibt an diesem Wochenende neben Weihnachten und evangelischen Jugendlichen
noch mehr kennen zu lernen. Nachdem im vergangenen Jahr die evangelischen Jugendlichen in unserem Haus zu
Gast waren, sind wir nun eingeladen das Haus der Kirche in Güstrow kennen zu lernen.
Also – fix bei uns angemeldet, einen der raren Plätze gesichert und dann lasst uns nach Güstrow ziehen.

(Sandra Klemke, Arne Draeger – Referent der evang. Akan demie)
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Referenten im BTH:
Dietmar Wellenbrock (Jugendpfarrer), Sandra
Klemke, Waltraud May und Stefan Hage
(Jugendreferenten) und viele special Gäste.
Redaktion:
Bischof-Theissing-Haus / Katholische Jugend
Mecklenburg (Stefan Hage), Alle Beiträge sind
namentlich gekennzeichnet. Das Plakat zum
Bistumsjugendtag ist von Christoph Kukla. Danke
an alle! Das TETERÄ 36 kommt im Dezember
2006. Sämtlich Beiträge bitte per Email an mich
senden: stefan.hage@bth-kjm.de    >>>

Die meisten der Artikel erscheinen auch auf
unserer Homepage:
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Anmeldungen zu den Kursen   /  Kontakt  /  Infos:

Bischof-Theissing-Haus
Katholische Jugend Mecklenburg

Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow
Tel.: 03996/1537-0  /  Fax: 03996/1537-37

email: kursanmeldung@bth-kjm.de

September
01.09. - 03.09.  Familienwochenende "Himmel oder Hölle"
08.09. - 10.09.  Gemeinschaftswochenende für SchülerInnen der 5.-7. Klasse aus Schwerin
15.09. - 17.09.  Schnuppertage für SchülerInnen der 7./8. Klassen  > Seite 6
22.09. - 24.09.  Begegnungstage mit Behinderten "Lebens-Künstler"  > Seite 8
29.09. - 01.10.  Gemeinschaftswochenende Schwerin (ab 8.Kl.)

Oktober
02.10. - 04.10.  "Radio Gaga" - Radiowerkstatt im BTH (ab 15) > Infos im Internet
04.10.       Teterower Treffen III (für Hauptamtliche)
06.10. - 08.10.  Dankeschönwochenende für Ehrenamtliche 2006  > Seite 6
13.10. - 15.10.  Gemeinschaftswochenende Rostock Thomas Morus
20.10. - 26.10.  Gruppenleiterkurs zur Erlangung der JuLeiCa (ab 16)  > Seite 9
26.10. - 27.10.  Erste-Hilfe-Kurs  > Seite 9
27.10. - 29.10.  Gemeinschaftswochenende Wittenburg und Wismar

November
04.11. - 05.11.  1. Bistumsjugendtag in Lübeck "Mitten d rin statt nur dabei"
10.11. - 12.11.  Firmwochenende Tessin, Teterow, Lübz
17.11. - 19.11.  "Spannung-Spiel-Schokolade" - P18 Kurs im Alten Pfarrhaus Rambow  > Seite 7
17.11. - 19.11.  Gemeinschaftswochenende Rostock Christus

Dezember
01.12. - 03.12.  Kreativtage im Advent  > Seite 11
08.12. - 10.12.  Gemeinschaftswochenende des Dekanats Neubrandenburg
15.12. - 17.12.  Ökumenisches Adventswochenende in Güstrow  > Seite 11
27.12. - 30.12.  "Zwischen den Festen" (ab 14)  > Seite 8

Januar 2007
12.01. - 14.01.  Tanzkurs
27.01. - 28.01.  KJM Fasching im BTH

Die meisten unserer Kurse werden u.a. aus Mitteln des Landesjugendamtes finanziert.

Hier ist das Adressaufkleberfeld.
Wenn du das hier lesen kannst, bist du wohl noch kein

Abonent. Wenn du das TETERÄ immer kostenlos haben
willst, sende eine Email an uns oder ruf einfach an.
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Im TETERÄ 34 war eine Stellenausschreibung. Gesucht
wurde nach einer Referentin für TEO (Tage Ethischer
Orientierung). Zum ersten September beginnt Christina
Gentz ihre Arbeit. Im nächsten Heft wird sie sich bestimmt
vorstellen. Es gibt im Herbst noch weitere Neuzugänge im
BTH: Zu unsrem neuen Zivi Paul stößt im November sein Zivi
Kollege Steffen und im September kommt David der neue
FSJler. Bruder Gabriel, Franziskaner in Waren und zuständig
für die Dekanatsjugendarbeit kommt auch noch zu Wort.
Außerdem geht es im nächsten TETERÄ um den Jahresplan
2007. Dieser ist sehr besonders und steckt voller
Möglichkeiten.


